
Verschiedene Ereijgnisse kommen ın längerer Ausführung SN Sprache:
Das 20jahrıge Jubiläum VO Nostra ACTAte 1mM Jahre 19895, eın Kolloquium
ber rabbinısche Gleichnisse 1n Luzern, die Festakademıie mMiıt allen Re-
den Ehren des Geburtstages VO Dr Luckner, der offizielle Be-
such VO  a Margaret Thatcher iın Jerusalem und eıne Würdigung VO Lud-
wıg Volk, der die Akten der deutschen Bischöfe ber die Lage der Kırche

herausgegeben hat

Zwischen den langen Informationen sınd Kurznachrichten einge-
STreut Der Leser und die Leserıin werden adurch Zeugen des Wachs-
LuUums und der Schwierigkeiten der jüdısch-christlichen Begegnung ın
Deutschland und anderswo. FEın kurzer Bericht ber das „Altenwohn-
eım Gertrud Luckner“ für NS-verfolgte Chrıisten 1n Naharıya (Israel)
ädt ZUiT Horızonterweıterung ein.

Insgesamt 76 Rezensionen ber Bücher MIıt allgemeın jJüdischen der
jüdısch-christlıchen Inhalten führen iın diesem etzten ErKRu dıe Bezieher
auf die öohe des heutigen Wiıssensstandes. Der Schwerpunkt liegt aut
der Holocaust-Literatur, auf iısraelıschen Problemen SOWI1e aut den Be-
zıehungen zwıschen Christentum und Judentum. Daran schließen sıch
eLtwa Seıten des bereıts erwähnten „Immanuel“

Dıie nötıge „Neue Folge“ des Rundbriefs
Frau Dr Gertrud Luckner wurde September 1993 93 Jahre alt
Aus gesundheitlichen Gründen konnte sS1e ach 1987 nıcht mehr als Her-
ausgeberın und Redakteurin weıterarbeiten. Ihr Rückzug verursachte e1-
EK Mangel in der christlich-jüdischen Bewegung, besonders 1m eutsch-
sprachıigen Raum Es 1St allen Beobachtern und Beobachterinnen seıit da-
mals klar, da{fß NECUu nachgegraben werden mufß, Wenn die christlich-Jüdi-
sche Bewegung 1n uNnseren Landen wıeder eine trischere Zukunft haben
soll 4aSt W1e€e abgesprochen orassıerte in der Zwischenzeıit weltweıt der
Rassısmus und der MI1t ıhm CNS verschwisterte Antısemitismus 1n beson-
ers recher Weıse Im ehemaligen Jugoslawıen wırd VO ethnischer Sau-
berung gesprochen, W as viele die „Entjudung“ der Nazıs erinnert. Die
Polizei mMUu miı1t immer größeren Aufgeboten neonazistische An-
sammlungen vorgehen. Schöne Worte siınd da und Ort VO Politikern
und Kırchenführern in erhabenen Feierstunden der be] Begräbnissen
VO Opftern der Gewalt hören. ber S1e verhallen schnell und werden



höchstens och VO den Tagesmedien aufgegriffen. Da mu sıch der
FrKu wıeder melden! Er MUu: fuür eıne orößere Dauer und eiıne nachhalti-
gerc Beeinflussung breıter Bevölkerungskreıise, besonders der Jugend,
einstehen, eıner vorurteılstreien und friedliebenden Gesellschaft dıe
Wege bereıten. Er mufß{ sıch der Konfrontatıon stellen und Per-

spektiven der Hotffnung 7zwischen Juden und Christen und 7zwischen
Menschen säkulärer Gesinnung, die AUS eiıner der beıiden Tradıtionen her-
kommen, aufzeigen.

Die Verantwortlichen
Im Vereın „Freiburger Rundbrief, Arbeitskreıis für christlich-jüdische
Begegnung V“ konnte des schmerzlichen Ausscheidens VO  =

Gertrud Luckner weitgehend Kontinultät gewahrt werden. Der ısher1-
C 7zweıte Vorsitzende, G _.Prot Dr Alwın Renker, wurde DEr Ersten
Vorsitzenden gewählt. Mıt verschiedenen Lehraufträgen für Altes Testa-
ment der Universıtät Freiburg bzw der Pädagogischen Hochschule
Freiburg, als Hebräisch-Lehrer und als Direktor des Instıtuts für Reli-
yionspädagog1ik der Erzdiözese Freiburg bringt ıdeale Voraussetzun-
SCH für diese Aufgabe mıt Er kennt dıe Probleme und hat auch eınu
Verständnıis für die Leser un Leserinnen des FrRu NF, für Reli1-
xionslehrerinnen und Religionslehrer. Als 7 weıter Vorsitzender wurde
das bisherige Vorstandsmuitglied Prälat Dr Georg Hüssler, ehemalıger
Präsiıdent des Deutschen Carıtasverbandes, gewaählt. Er hat sıch se1mit ber
30 Jahren den FrRu gekümmert und wichtige Verbindungsarbeıit gC-
eıstet. In den Vorstand wiedergewählt wurden der Vertasser dieses (72-
leiıtwortes SOWIl1e Frau Oberstudiendirektorin Elisabeth Wıld und Prälat
Dr ugen Walter. Neu 1n den Vorstand aufgenommen wurden Frau Ur:.
sula Blum, Herr Rudolt Kurı un Herr Kurt Schneider.
Clemens 'Thoma wurde DA Hauptschriftleiter bestellt 1)a in Luzern
das Fach Judaistik lehrt, ein Instıtut für jüdisch-christliche Forschung le1-
F: und als zweıter Schrittleiter seıt 1972 Frau Luckner ZUuUr Seıite gESLAN-
den 1St; wurde diese Wahl als natürlich empfunden. ur geschäftsführen-
den Schrittleiterin wurde TAalı Ursula Blum bestellt Sıe bringt Ertahrun-
SCH AUS dem Verlagswesen und dem Buchhandel ın die CIHEe Verantwort-
iıchkeıt mı1t Von 1970 bıs 1991 W ar S1e Geschäftsführerin und Leıteriın
des Kyrios-Verlags Meıtingen und Freisıng und 1ST Mitglied des Christ-
königs-Instituts Meıtıingen. Als Sekretärın arbeıtet Tau Ursula (un:-

nıngham bereıts seit 1980 für den FrRu


